
ZurAusgabeder Kohlenkarte .Anläßlichder Ausgabeder Kohlenkartedürften
folgende kurze Ausführungen von Interesse sein . DieWohnungen ,und nur für

solche werden Kohlenkarten ausgegeben ,werden in drei Kategorien geteilt .

. ) InWohnungenfür Haushaltungszwecke ,wasbei über 90 %dervorhandenen
Wohnungender Fall ist .In manchen dieser Wohnungenwerden oft gleichzeitig

beruflicheHeimarbeitenverrichtet. . )InWohnungen,vonwelcheneinzelne
WohnräumeHaushaltungszwecken ,andere Wohnräumenur Berufszweckendienen ,
wir finden dies häufig bei Aerzten ,Advokaten ,kleinen Agentienunddgl .

. )In Wohnungen,welchenur für berufliche Zweckegehalten werden ,. h .in
welchen Geschäfte ,Kanzleien ,Büros und dgl .untergebracht sind .Dieseerhal - ¬
ten nurdannKohlenkarten ,wennnicht mehrals sechsheizbareäumevorhand-¬
en sind . Sindmehr als sechs heizbare Wohnräumevorhanden ,so haben sie ihr
Heizmaterial auf Grundvon Kohlenbezugscheinenzu beziehen .In ganzWien
habenwir rund550 . 000Wohnungen . Vondenselbenbestehenrund40 . 000aus
einemeinzigen Wohnraum,der emtwederals Küche( Wohnküche)benützt wird ,wie
das namentlich bei Hausbesorgerwohnungender Fall ist ,oder als Einzel -zim-¬
merdient .Fürdie WohnküchewirdnureineentsprechendeKüchenbrandkarte
verabfolgt ,für dasEinzelzimmer,imFallees mitKohlenheizungversehenist ,
ein ganzer Zimmerbrand .Rund 235 . 000Wohnungenbestehen nur aus Kücheund
einem Wohnraum . Dieseerhalten neben dem Küchenbrand ,falls der Wohnraummit

Kohle heizbar ist ,einen halben Zimmerbrand . Rund185 . 000Wohnungenbestehen
aus Kücheund zwei Wohnräumen .Diese erhalten den entsprechendenKüchenbrand ,
undfalls beideWohnräumemitKohleheizbarsind ,einenganzenZimmerbrand.
Vondenrestierenden90 . 000größerenWohnungenkannmanannehmen ,daßsicher -
lich 45V50 . 000mit Kohlenversorgt sind .Es wird also in kaummehrals 40. 000
Fällen jemandin einen Kartenbezugvon mehrals einer Küchenbrand =undeiner
Zimmerbrandkartetreten .Diese Annahmenliegen der WohnungszählungzuGrunde ,

wobeialle Wohnräumeals heizbarangenommensind .
Da jedoch in sehr vielen Fällen von Zimmer ,Kabinet und Küche ,dasKabinet
keinen Ofenbesitzt,so wird sich die Summevon 135 . 000WohnungenmitKüche
und einem heizbaren Wohnraumerhöhen,es dürfte sich jedoch dieangenommene
Zahl der Wohnungen mit Küche und zwei heizbaren Wohnräumenkeineswegs ver - ¬
ringern ,sondern wahrscheinlich auch erhöhen ,weil in vielen Wohnungen ,welche

ausmehrals drei Wohnräumenbestehen ,trotzdemoft nurzweimitKohleheiz-¬
bar sind .Ausserdemgibt es ja nochviele Wohnungen,welcheganzoderteil -¬
weise Gasheizung besitzen .Die Zahl der Wohnungenmit Zentralheizung ist da - ¬

gegensehrgering.
Gänseverkauf .Morgen( Samstag )werden polnische Gänse zu : 50Kr .für das Kgan
folgenden Stellen verkauft :Heinrich Pessl ,. Bez .HoherMarkt ;AntonDechant ,

. Bez .Großmarkthalle;. Brunner,. Bez .Naschmarkt;StefanSimatovitsch,. Bez.
Schönbrunnerstrasse ( 68 ) ;Juliane Csarmann ,. Bez .Markthalle - Burggasse ;Ludwig

WurkijalteWrtipalteHaas ,. BezStadiongasse ;JosefineStarnbacher ,. Bez .Nussdorferstrasse;
JohannVallentin ,10 . Bez .Markt - Eugenplatz ;Marie Movack ,12 . Bez .Markt- Meidling ,

AntoniaHerold ,16 . Bez .Markt- Brunnengasse ;Kathi Schmalzbauer ,18 . Bez .Gentzgas-¬
se 33 ;MariaBasteiner ,20 .Bez .Markt-Hanoverplatz ;BarbaraFilipitsch ,21. Bez.
MarktamSpitz .

Errichtungeines Lebensmittel -Detailmarktes .ZufolgeStadtratsbeschlusses
vom19. September1917wirdaufdemPlatzederMündungderQuellenstrassein
die Triesterstrasse vorläufig ohne dessen marktmäßigeAusgestaltungein
Lebensmittel - Detailmarkterrichtet .Die Eröffnungerfolgt am15 . Oktober1917 .
AufdiesemMarkteist der Marktverkehrgestattet :an Werktagenvon6Uhr
früh bis 1 Uhrmittags,an Feiertagen von6 Uhrfrüh bis 12 Uhrmittagsund
an Sonntagen in der Zeit vom1 .April bis 30 .September von 6 Uhr frühbis
10 Uhrvormittags ,in den übrigenMonatenvon7 Uhrfrüh bis 11 Uhrvormit-¬
tags ; esist jedochdenDetailobsthändlerngestattet ,an WerktagenundFeier -¬
Tagenihre Warenauchnach1 Uhr ,bezw .12Uhrmittagsbis zureinbrechenden

Dämmerungzu verkaufen .NachSchlußdes Marktesmüßenalle WarenundStand-¬
geräte vom Marktplatze entfernt werden .Im übrigen haben die für die Aufstel - ¬

lungvonStänden ,insbesonderevonFleischständen,aufMärktenbestehenden
Vorschriften Anwendungzu finden und die Marktordnung sowie der Marktge - ¬

bührentarif zu gelten .Die Marktparteien haben sich wegender Zuweisungvon
Verkaufsplätzenauf diesemMarktean die Marktamtsabteilungim10. Bezirke
zuwenden .

Ankaufvon Lokomotiven .Der Stadtrat beschloß nach einemAntrage desStR .

Schmidden Ankaufvon2 Stückzweiachsiger ,schmalspurigerDampflokomotiven
vonzwanzigPferdekräften =Leistungfür die Schlackenabfuhrder städt .Elek-¬
trizitßtswerke um den Preis von 16 . 250Mark oStipi ck .

- ¬
WiederherstellungderServitenkirche.DerStadtrathatnacheinemAntragede »
StR .Hermannzur Wiederherstellungdes durchdenBrandzerstörtenhistorisch
wertvollenBauwerkesder ServitenkircheeinenBeitragvon10 . 000Kbewilligt ,
Die Gesammtkostender Wiederherstellung belaufen sich auf rund 400 . 000K .

BeitragfürdieUrania. DerStadtrathatnacheinemAntragedesVBHoßein-¬
stimmig beschloßen ,der Wiener Urania für das Jahr 1917 einen Betriebsbeitrag
von10 . 000Kzu bewilligen .DieSubventionfür das Jahr 1916betrug5000K.

Grundverkauf. DerStadtrat beschloßdenVerkaufvonGründenan derSonnwend-¬
gasse und Landgutgasse im Ausmasse von 367 m2 um 23 . 000K .

- - - ¬
ErrichtungeinerStrohaufschließungsanlage .DerStadtratbeschloßnachei -¬
nem Antrage des VB Rain die Errichtung einer Str - ohaufschlietungsanlage
nach einem im deutschen Reiche durchgeführten Verfahren zur Erzeugung von

Kraftstroh für die Verfütterung an die Pferde der städt .Betriebe .DieKost - ¬
en beziffern sich mit 20 . 000K .Die Anlage wird im städt .Elektrizitäts - ¬

werk . BezirkEngerthstrasse errichtet werden .
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